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Zur Beſoldungsfrage 


äußert ſich die „Nat.⸗Lib. Korr.“ in folgender 
Weiſe: Die Entſcheidung über die Beſoldungs⸗ 
aufbeſſerungen im Reiche liegt beim Zentrum, 
und von deſſen Vertretern iſt in der Budget⸗ 
kommiſſion erklärt worden, daß jedenfalls für 
dieſe Seſſion keine Hoffnung für die Annahme 
der Vorlage vorhanden ſei. In der letzten 
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags 
iſt die allgemeine Erörterung zu Stande ge⸗ 
kommen, ohne daß ſich hierin etwas geändert 
hat und ohne daß ſich auch nur entfernt ſagen 
läßt, wann es zur Spezialberathung kommt. 
Das Zentrum hat aber nicht allein den Wunſch, 
im Reiche die Beſoldungsvorlage nicht zu Stande 
kommen zu laſſen, ſondern auch in Preußen die 
Beſoldungsverbeſſerung zum Scheitern zu bringen. 
Vom Zentrum wird, und allerdings, wie wir 
vernehmen, zutreffend damit gerechnet, daß die 
Staatsregierung die Beſoldungsaufbeſſerung nicht 
annimmt, wenn darauf beſtanden wird, Richter 
und Regierungsräthe gleichzuſtellen. Und nun 
wird weiter der Anſchein erregt, als ob die Ab⸗ 
lehnung der Beſoldungserhöhungen im 2 
nothwendigerweiſe auch die Ablehnung ber Der 
ſoldungserhöhung im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe nach ſich ziehen müſſe, nd eindringlich 
den Nationalliberalen ihre damalige Stellung: 
nahme zum Aſſeſſorenparagraphen nahegelegt. 
Wir möchten zunächſt bemerken, daß, wie auch 
in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
ausdrücklich erklärt worden iſt, die ordnungsge⸗ 
mäße Erledigung der Beſoldungsaufbeſſerung in 
Preußen für ſich ſelbſtſtändig aus den preußiſchen 
Bedürfniſſen heraus zu prüfen iſt. Sodann iſt 
nichts verkehrter, als die vorſtehende Beſoldungs⸗ 
aufbeſſerung der Richter in einem Athem mit 
dem Aſſeſſorenparagraphen zu nennen. Das 
Eine hat mit dem Andern nichts zu thun. Wir 
können in diefen Ausführungen der Zentrums⸗ 
blätter nichts weiter als den Wunſch erkennen, 
um jeden Preis auch in Preußen die geſamte 
Beſoldungsaufbeſſerung zu vereiteln, aber die 
Verantwortung dafür möglichſt von anderen 
tragen zu laſſen.“ 

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat die Regierungsvorlage über die Ge 
haltsverbeſſerungen in der erſten Leſung nach 
einer Zuſammenſtellung der „Freiſ. Ztg.“ wie 
folgt abgeändert: „Die Gehaltsverbeſſerung der 
Unterſtaatsſekretäre beträgt danach 5000, nicht 
3000 Mark. Für den Präſidenten der Ober⸗ 
rechnungskammer ſind die Repräſentationskoſten 
abgelehnt, ebenſo für die Regierungspräſidenten, 
desgleichen für den Polizeipräſidenten in Berlin 
die Gehaltserhöhung um 6000 Mark. Ebenſo 
ſind die Gehaltserhöhungen abgelehnt für die 
Kuratoren der Univerſitäten von 500 Mark, für 
den Kommandanten des Zeughauſes in Berlin, 
für den Bureaudirektor des Herreuhauſes iſt über 
die Regierungsvorlage hinaus eine künftig weg⸗ 
fallende Zulage von 600 Mark bewilligt worden. 
Geſtrichen ſind die Gehaltserhöhungen von 600 
Mark für die Bureauvorſteher der Miniſterial⸗ 
bureaus und der Zentralbureaus und für die 
Rendanten ebendaſelbſt. Vermindert iſt die Ge⸗ 
haltserhöhung für die Generalſuperintendenten 
von 1200 auf 600 Mark. Abgelehnt ſind die 


müſſe Griechenland ſein Eingreifen in die 
orientaliſche Frage unterlaſſen; es dürfe keine 
Hoffnung auf die verwandtſchaftlichen Be⸗ 


Kaiſer Wilhelm Europa ſo energiſch gezeigt habe, 
wie er ſich zu der ganzen Frage ſtelle. 

Nach einer Petersburger Zuſchrift der 
„Politiſchen Korreſpondenz“ ſind die Mächte nicht 
gewillt, die Angliederung Kretas an Griechen⸗ 
land zuzulaſſen, da die Geſamtlage die Aufrecht 
erhaltung der Integrität der Türkei gebiete 
Das Gegentheil würde, indem es Bulgarien, 
Serbien und Griechenland ermuthigte, jene für 
den allgemeinen Frieden gefährlichen Ver⸗ 
wickelungen fördern, deren Verhütung ſeit 
Jahren das Hauptziel der europäiſchen Diplo⸗ 

tie ſei. 
er ee emmert um alle diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen ſetzt Griechenland ſein Vordringen 
fort, ſo wird ars Athen gemeldet: Am Sonn⸗ 
abend Abend ging die griechiſche Flotte in drei 
Geſchwader getheilt in See, das eine nach den 
Sporadeninſeln, das zweite nach Kreta, das 
dritte nach dem Golf von Ambrakia, um einen 
Angriff auf die griechiſche Grenze an der Küſte 
von Preveſa zu verhindern. Truppen aus allen 
Theilen Griechenlands ziehen ſich an der 
theſſaliſchen Grenze zuſammen, um zum Prinzen 
Nikolaus zu ſtoßen. Die Begeiſterung kommt 
derjenigen von 1821 gleich. Anerbietungen zum 
freiwilligen Dienſt treffen von allen Seiten ein. 
Die Sammlungen für Griechenland im Auslande 
liefern reiche Erträge. g 

Ju den kretiſchen Gewäſſerg iſt eine ſtatt⸗ 
liche Anzahl großmächtlicher Schiffe verſam⸗ 
melt; das deutſche Reich wird durch die „Kaiſe⸗ 
rin Auguſta“ vertreten. An engliſchen Schiffen 
liegen vor Kanea nach der „Times“ die Schlacht, 
ſchiffe erſter Kofler: „Revenge“, Flaggſchiff des 
Konteradmirals Harris, „Barfleur“, „Camper⸗ 
down“ und „Rodney“, die Kanonenboote „Dryad“ 
und „Harrier“, die Kanonenbootzerſtörer „Ardent“, 
„Cruiſer“, „Boxer“, „Dragon“; bei Herakleion 
ankert das Schlachtſchiff „Trafalgar“, bei 
Rethymo der Kreuzer „Fearleſs“, die Kreuzer 
„Scout“ und „Nymphe“ kreuzen an der Nord⸗ 
küſte. Italien hat in Kanea die erſtklaſſigen 
Schlachtſchiffe „Sicilia“, das Flaggſchiff des 
Vizeadmirals Canevaro, „Moroſini“, „Re Um⸗ 
berto“ und „Ruggiero di Lauria“, den Kreuze! 
io" uad den Torpedokreuzer „Euridice“. 
Rußland iſt vertreten durch die erſtklaſſigen 
Schlachtſchiffe „Alexander II.“, „Nikolaus J.“ und 
„Navarin“; bei Heratleion iſt der Kreuzer 
„Grozyatſchichyis“. Das franzöſiſche Geſchwa⸗ 
der beſteht aus dem Schlachtſchiff erſter Klaſſe 
„Charner“ und den Kreuzern „Suchet“ und 
„Vattignies“; der Kreuzer „Chanzy“ iſt unter⸗ 
wegs. Oeſterreich⸗Ungarn ſandte die „Maria 
Thereſia“ und das Torpedoſchiff „Sebenico“, 
das Torpedofahrzeug „Satellit“, die Torpedo⸗ 
boote „Elſter“, „Sperber“ und „Kiebitz“, ſowie 
das Panzer⸗Thurmſchiff „Kronprinzeſſin Stefanie“ 
ſind auf der Fahrt nach Kreta. Die griechiſche 
Kriegsflotte beſteht nach der „N. Fr. Pr.“ aus 
folgenden, zum Operations⸗Geſchwader gehörigen 
Schiffen: den Thurmſchiffen „Hydra“, „Spetſal“, 
„Pſara“, dem Kreuzer „Nauarchos Miaulis“, den 
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br 5 die] Transportdampfern „Mykale, „Sphakteria“, den 
Gehaltserhöhungen für die Vorſitzenden der Ein- Kanonenboolen „A“, „3“, „G', „b“, dem 
kommenſteuerkommiſſionen. Für die Mitglieder] Torpedo⸗Depotſchiff „Kanaris“ und zwölf 


der Direktionen der Eiſenbahnen iſt eine Gehalts. 
erhöhung nur um 300 Mark, nicht um 600 Mark 
bewilligt, ebenſo für die Oberregierungsräthe, 
Verwaltungsgerichtsdirektoren, Regierungsräthe, 
ſodaß das Maximalgehalt derſelben nur 6600, 
nicht 7200 Mark beträgt. Daſſelbe gilt von den 
den Regierungsräthen gleichſtehenden Kategorien 
der übrigen Beamten. Für die Kataſterinſpek⸗ 
toren iſt eine Gehaltserhöhung nur um 350 
Mark, nicht um 550 Mark bewilligt, desgleichen 
für die Obe. zoll⸗ und Steuerinſpektoren, Ver⸗ 
meſſungsinſpektoren eine Gehaltserhöhung nur 
um 350 Mark ſtatt 500 Mark. Abgelehnt find 
die Gehaltserhöhungen für Staatsanwalte, Land⸗ 
richter und Amtsrichter, weil in Folge Stimmen⸗ 
gleichheit keinerlei Beſchluß zu Stande kam. 
Für das Subalternperſonal der Staatsſchulden⸗ 
beriwaitung, der beiden Häuſer des Landtags und 
der Miniſterien ſind Gehaltserhöhungen nur um 


50 Mark, nicht um 300 Mark bewilli 
Für die Spezialkommiſſion iſt . 


höhung von 750 Mark ſtatt de 
Mark bewilligt worden, fin die Speziale 
aus der Klaſſe der Regierungsräthe und 
Aſſeſſoren eine ſolche von 700 Mark ſtatt von 
400 Mark, für die Oberbergamtsſcheider ein 
Gehaltserhöhung von 900 Mark ftatt nur 400 
Mark, für die Anſtaltsgeiſtlichen eine Gehalts⸗ 
N von 600 Mark ſtatt der verlangten 300 
5 ten? Domänenrentbeamte, Forſtkaſſen⸗ 
rendanten eine Gehaltserhöhung von 250 Mark 


ſtatt der gefo 0 Ar 
bei den Saupe 400 Mark. Für Kontrolleure 


Torpedobooten. Als Küſtenvertheidungsſchiffe 
dienen die gepanzerten Kanonenboote „Baſileus 
Georgios“, „Amorakia“, „Aktion“. An Minen⸗ 
legern iſt zu uenuen die „Aeglalia“, „Monem⸗ 
waſia“, an Servitutſchiffen die Kanonenboote 
„Acheloos“, „Alpheios“, „Eurotos“, „Pineos“, 
„Aphroéſſa“, „Plixavra“, „Syros“, „Paralos“, 
„Salaminia“, „Kiſſa“, „Kikli“ und „Afdon“. 
Die Türkei hat folgende Schiffe zur Indienſt⸗ 
ſtellung beſtimmt, die jedoch durchweg veralteter 
Bauart und Ausrüſtung find und im modernen 
Seekriege kaum Veachtung verdienen: die 
Kaſemattenſchiffe „Meſſudije“, das größte Kriegs⸗ 
ſchiff der Türkei, „Hamidſje“; die Thurmſchiffe 
„Aſiſije“, „Orkanije“, „Osmanije“ und die Kor⸗ 
vette „Nedſchim⸗i⸗Schewtet“. Die Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit betruͤgt bei keinem dieſer Schiffe mehr 
als 16 bis 17 Kilometer in der Stunde. 
Von geſtern 1 folgende Meldungen vor: 
Der Wiener Korreſpondent der „K. Ztg.“ 
erfährt von zuſtändiger Seite, daß die Abreiſe 
des Kaiſers Joſef nach Kap St. Martin, die am 
Montag früh ſtattfinden ſollte, um mehrere Tage 
verſchoben iſt, jedoch nicht aufgehoben iſt. In 
öſterreichiſchen Regierungskreiſen beſteht die Auf: 
aſſung, daß die Mächte in den weſentlichen 
Zielen fortdauernd einig ſind, insbeſondere, daß 
eine Einverleibung Kretas in Griechenland nicht 
zuzulaſſen iſt, andererſeits, daß Kreta nicht ohne 
Reformen und entſprechende Autonomie der 
zürkiſchen Wirthſchaft ausgeliefert werden wird. 
Die deutſch⸗engliſch⸗franzöſiſchen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten werden hier mehr als techniſche, 
15 die Art der Ausführung betreffende ange 
ſehen. f 
Wie das „B. T.“ aus diplomatiſchen Kreiſen 
hört, haben bereits ſämtliche Großmächte den 
Reformvorſchlägen der Botſchafter * die Türkei 
ihre Zuſtimmung ertheilt, doch iſt die Ueber⸗ 
reichung der Vorſchläge an den Sultan erſt nach 
einiger Zeit zu erwarten. ö 
Frankfurt a. M., 21. Februar. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel, daß 
die türkiſchen Rüſtungen eifrig fortgeſetzt werden. 
Das Seraſceriat beſtellte bel der Direktion der 
Bahn Konſtantinopel⸗Salonichi tägliche Militär⸗ 
Transportzüge, woraus geſchloſſen wird, daß 
aus dem Adrianopeler und Konſtantinopeler Be⸗ 
111555 Verſtärkungen nach Macedonien gehen 
en. ’ 
Wien, 21. Februar. Das „Fremdenbfatt“ 
88 7 nochmals an leitender Stelle, Griechen⸗ 
iu eiehe kein Recht zu, die kretenſiſche Frage 
lereſſe der genen Vortheil auszunutzen. In In⸗ 
Kretenſer Ruhe im Orient und im Intereſſe der 
legt Die be, Europa die Hand auf Kreta ges 
en Die Griechen müßten unter allen Um⸗ 


ſtänden darau 
Stelle zu heben. verzichten, dieſe Hand von der 


Nizza, 21. Februar. Nach neueſter Dis⸗ 
poſition erfolgt die Ankunft Sale 5755 Joſefs 


1 ark bewilligt, für Navigations⸗ 
lehrer eine ſolche von 900 Mert ſtatt dr gefor⸗ 
1 Wisent entenauts und 
erhöhung von 450 Wart erlin eine Gehalts: 

350 Mark, für Navigations. 8 
Gehaltserhöhung von 300 M 
derten 150 Mark. Dazu k 

mitgetheilten Aenderungen in 

hälter und Bezüge der Univer 

Alle anderen Beträge find in de R 

lage entſprechend normirt worden.“ 
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Zur Bewegung auf Kreta. 


Aus allen in den letzten Tagen eingetroffenen 
Meldungen iſt erſichtlich, daß die Großmächte in 
Bezug auf die kretenſiſche Angelegenheit noch zu 
einem einmüthigen Veſchluß gekommen find, 
Bei es ſteht außer Frage, daß Frankreich, Eng⸗ 
9255 und Italien ſich für Griechenland günſtiger 
lang Am klarſten iſt die Stellung Deutſch⸗ 
„N. J die bereits mitgetheilten Erklärungen der 

„ Allg. Ztg.“ laſſen darüber keinen Zweifel. 

. Korreſp.“ bringt ein Petersburger 
olg Bu, nach welchem der Vorſchlag der 
ſuſpiriit des Piräus in Berlin von Rußland 


Bezug auf die Ge⸗ 


t word 1 in Cap St. Martin am 26. Februar. 
war en ſein ſoll, das von ſolchem Petersbur ' 
Deilerin, das Einlenken Griechenlands ub die Peter g, 21. Februar. Admiral Avelane 


unternimmt eine Reviſion der ruſſiſchen Mittel⸗ 
Rege 21. Hebt 5 
then, 21. Februar. Die Reglerung er⸗ 
theilte dem Oberſten Vaſſos Befehl, einſtweilen 
derſelben die weitere militäriſche Aktion nur im dringend⸗ 
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In der kretiſchen Frage, 
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ettiner 


Anſicht ſeien, wie Deutſchland. Daraufhin ſten Falle fortzuſetzen und ſich vorläufig auf die 


ſtändigen neutralen Staat umzuwandeln. 


ſätze mit einander zu verſöhnen, und 


Einſetzung einer griechiſchen Verwaltung in 
den okkupirten Ortſchaften zu beſchränken, wo⸗ 


rde. 

Korfu, 21. Februar. 
Regiment iſt geſtern Nachmittag nach Arta ab⸗ 
gegangen. 

Waſhington, 21. Februar. 
nahm einen Beſchlußantrag an, N 
Griechenland Sympathie ausgeſprochen wird. 

* + 


* 

Paris, 22. Februar. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Aus Kaneg wird gemeldet, daß 
die vereinigte Flotte der Großmächte 
geſtern das Inſurgentenlager bei Kanea 
bombardirte, weil die Inſurgenten am 
Morgen ein lebhaftes Gewehrfeuer be⸗ 
gannen und daſſelbe trotz des Einſpruchs 
der Admirale fortſetzten. 


Aus dem eiche. 
Aus Hirſchberg i. Schl., 20. Februar, 
meldet ie a heute früh 9 Uhr 


fürſtlichen Gäſten ein Ständchen gebracht, erfolgte 
um 9½ Uhr die Abfahrt über Agnetendorf zur 
Peterbaude. Ueberall wurden die hohen Herr⸗ 
ſchaften begeiſtert begrüßt. Vereine und Schul⸗ 
jugend bildeten Spalier. In der Peterbaude 
fand ein Mahl zu 50 Gedecken ſtatt, wobei 
Prinz Heinrich ein begeiſtert aufgenommenes 
Hoch auf den Kaiſer von Oeſterreich ausbrachte. 
Sämtliche Offiziere der Hirſchberger Garniſon 
nahmen an der Fahrt Theil, die bei dem herr⸗ 
lichen, ſommerlichen Wetter einen glänzenden 
Verlauf nahm. — Der Oberpräſident der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen, der frühere Kultus miniſter 
von Gofzler, wird am 20. März in der Aka⸗ 
demie der Künſte zu Berlin, einem perſönlichen 
Wunſch des Kaiſers entſprechend, die Feſtrede 
zur Hundertjahrfeier des Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms I. halten. — Die deutſche Sozial⸗ 
demokratie hat der öſterreichiſchen 10 000 
Mark aus ihrer Parteikaſſe zur Förderung der 
demnächſt vorzunehmenden Reichsrathswahlen 
überwieſen. Auch an dieſem Vorgange wird der 
internationale Charakter der ſozialdemokratiſchen 
Beſtrebungen wieder einmal recht augenfällig 
klar. — Nach der „Tribüne“ find Verhandlungen 
zwiſchen Bauernbündlern und Antiſemiten im 
Gange, bei den nächſtjährigen Reichstags⸗ 
wahlen in ganz Baiern ein Kompromiß abzu⸗ 
ſchließen. Für den Wahlkreis Würzburg ſoll der 
Pakt ſchon fertig und ein Kandidat von aus⸗ 
wärts erwählt ſein. — Bezeichnend für die 
Haltung der klerikalen Partei iſt die 
Sprache des „Elſäſſer“, des führenden Orgaus 
derſelben. Vor einiger Zeit entwickelte daſſelbe 
alles Ernſtes den Plan, Elſaß⸗Lothringen von 
Deutſchland loszutrennen und in einen ven 
le 
Bevölkerung ſoll im Glauben erhalten bleiben, 
daß die durch den Frankfurter Frieden geſchaffene 
politiſche Lage keine endgültige, vielmehr die 
elſaß⸗lothringiſche „Frage“ eine offene ſei. 
Charakteriſtiſch iſt ferner die Haltung des 
Blattes gegenüber der Antwort, die der Kaiſer 
anläßlich der ihm überreichten Denkſchrift über 
die Wirkſamkeit der deutſchen Juſtizverwaltung 
im Reichslande von 1871—96 dem Statthalter 
zugeſandt hat. In dieſer Antwort ſagt der 
statjer, er „gebe ſich der Hoffnung hin, daß die 
geordnete Juſtizverwaltung und die unabhängige 
und unparteiiſche Rechtspflege, deren die Reichs⸗ 
lande ſich zu erfreuen haben, mehr und mehr 
dazu beitragen würden, das Vertrauen der Be⸗ 
völkerung zu gewinnen, die vorhandenen Gegen⸗ 
ſo den 
Boden zu bereiten, auf dem es ſchließlich ge⸗ 
lingen werde, die Bevölkerung ganz dem Deutſch⸗ 
thum wiederzugewinnen. Er zweifle nicht, daß 
die Juſtizverwaltung ſich dieſer Aufgabe ſtets 
bewußt ſein werde“. Dieſen Kaiſerworten gegen⸗ 
über äußert das Blatt, daß es nicht die gleich 
hoffnungsvollen Gefühle hege. Die reichsläu⸗ 
diſche Juſtizverwaltung werde es bei aller Un⸗ 
parteilichkeit und Unabhängigkeit nicht vermögen, 
mit den hier geltenden Geſetzen bei dem 
Volke mehr Sympathien zu erringen, als 
es bisher der Fall geweſen ſei; denn die 
Geſetze ſeien e e Ar 
eber die Urſache der von der Polizei in der 
Woßumg ben Klee Profeſſors Herkner 
gemachten Erhebungen giebt der „Landesbote“ 
folgende Erklarung: „Ju Preußen durfen öffent⸗ 
liche Sammlungen nur mit poltzeilicher Genehmi⸗ 
gung veranftaltet werden. a die Sammlung 
für die Hamburger Streikenden nicht vom preuße 
ſchen Miniſterium des Junern allgemein geneh⸗ 
migt war, hätten die Unterzeichner daher zunächst 
bei den einzelnen Verwaltungsbehörden die Ge- 
nehmigung der Kollekte nachſuchen muſſen. Auf 
dieſen ſtreug formalen Standpunkt ſtellte ſich die 
Breslauer Behörde und will daher gegen die 
Unterzeichner des Auftufs noch nachträglich ein⸗ 
schreiten.“ Demnach iſt die Sache, wie wir be⸗ 
reits vermutheten, durchaus harmlos. — Im 
nördlichen und weſtlichen Theile der Provinz 
Weſtfalen, im Regierungsbezirk Münſter, find 
noch weite Strecken unfruchtbaren Heide⸗ und 
Sumpflandes. Nachdem bereits die in dieſer 
Gegend angelegte Arbeiterkolonie Marie Been 
mit der Urbarmachung des Bodens erfolgreich 
vorgegangen ift, haben ſich jetzt auch viele Groß⸗ 
grundbeſitzer entſchloſſen, dem Beiſpiele von 
Maria Veen zu folgen. Erfreuliche Anfänge fine 
ſchon vielfach gemacht worden. Leider haben der 
durchweg feuchte Sommer, der übernaſſe Herbſt 
und der früh eingetretene Winter die Bemühun⸗ 
gen in dieſer Beziehung gehemmt. Es handelt 
ſich hier um Tauſende von Morgen, die durch 
ſorgfältige Behandlung kulturfähig gemacht wer⸗ 
den können. — In Aſchaffenburg hat das Ge⸗ 
meindebevollmächtigten⸗Kollegium eine Feier des 
100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wil⸗ 
helm I. abgelehnt. Jedoch hat fi ein Komitee 
patriotiſch geſinnter Männer gebildet, das die 
Durchführung der Feier in die Hand nahm. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Februar. Der Ausſchuß des 
deutſchen Handelstages trat Sonnabend zu einer 
Sitzung zuſammen. Die Mitglieder waren ſehr 
zahlreiche erſchienen; den Vorſitz führte Geh. 


eitung. 


bei ihn ein königlicher Kommiſſar unterſtützen 
ziehungen feines Herrſcherhauſes ſetzen, nachdem we d 


die Kapelle des hiefigen Jägerbataillons den 


Kommerzienrath Frentzel. 


Montag, 22. februar 1897. 


Amahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Den erſten Gegen⸗ daß Bebel und andere deutſche Sozialiſten gegen 
ſtand der Tagesordnung bildete ein Antrag der die Annerion von Elſaß⸗Lothringen Einſpruch 
Handelskummern Metz und Straßburg i. E. be⸗ erhoben hätten. Der Miniſter des Innern Bar⸗ 
treffend die Abänderung des $ 23 der Konkurs⸗ thou erwiderte, die Ausweiſung habe ſich nur 
ordnung betreffs der Vorſchriften über die Be⸗ gegen Bueb und Bebel gerichtet, deren Anſchluß 
Das 10. griechiſche handlung gezogener und nicht acceptirter Wechſel. an den Sozialismus ihre leidenſchaftliche An⸗ 
Nach längerer Debatte gelangte der Antrag des hänglichkeit an das deutſche Vaterland nicht aus⸗ 
Dr. Vosberg⸗Rekow zur Annahme: dem Antrage, ſchließe. Die deutſchen Sozlaliſten rühmen ſich f 
Der Senat unter Hinweis auf die Gutachten zahlreicher offen, erſt Deutſche zu fein und dann erit So⸗ 
in welchem Handelskammern, keine Folge zu geben. — Geh. zialiſten; es wäre zu wünſchen, daß daſſelbe in 
Kommerzienrath Weidert (München) berichtete allen Ländern der Fall ſei. (Beifall und Wider⸗ 


Greifswald G. Illies. Halle a S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


alsdann über die geſetzliche Regelung des Check⸗ ſpruch.) Die Regierung wolle nicht eine Wieder⸗ 


weſens. Es wurde beſchloſſen: Der Ausſchuß 
iſt der Anſicht, daß das Checkweſen wohl einer 
geſetzlichen Regelung bedarf, das Bedürfniß iſt 
jedoch nicht ſo dringend, um ſchon jetzt mit einem 
Antrag an die Reichsregierung heranzutreten. — 
Dr. Vosberg⸗Rekow berichtete danach über die 
Veranſtaltung einer Erhebung betreffs des Ein⸗ 
fluſſes der Gefängnißarbeit auf den freien 
Gewerbebetrieb. Es wurde beſchloſſen, den 
Antrag auf Veranſtaltung neuer Erhebungen, als 
zur Zeit nicht dringend, vorläufig abzulehnen. 
Einen weiteren Gegenſtand der Tagesordnung 
bildete ein Antrag der Handelskammer Osnabrück 
auf Errichtung eines Reichs⸗Handelsmuſeums. 
Auch betreffs dieſer Frage war Dr. Vosberg⸗ 
Rekow Referent. Es wurde beſchloſſen, dem An⸗ 
trag keine Folge zu geben, ohne deshalb die Vor⸗ 
theile einer ſolchen Einrichtung zu verkennen. — 
Weiter berichtete Dr. Vosberg über ein Geſuch 
des Vereins deutſcher Immobilienmakler, eine an 
den Bundesrath gerichtete Eingabe, betreffend die 
Regelung der Rechtsverhältniſſe der Immobilien⸗ 
makler zu unterſtützen. Er wünſcht, daß die⸗ 
jenigen Immobilienmakler, welchen auf Grund 
des § 8 des Entwurfs des Handels⸗Geſetzbuches 
die Kaufmannsqualität durch Eintragung in das 
Handelsregiſter beigelegt iſt, auch den Beſtim⸗ 
mungen des erſten Buches Abſchnitt 8 (Handels⸗ 
makler) unterſtellt werden. Ferner bittet der 
Verein bei dieſer Gelegenheit, daß die über die 
Immobilienmakler auf Grund des § 35 der 
Gewerbeordnung ſtipulirte, polizeiliche Kontrolle 
aufgehoben werde. — Der Ausſchuß beſchloß, 
e 7 2 zu a — Auf Ans 
rag des Geh. Kommerzienraths Frentzel beſchlo 

der Ausſchuß: nach Durchprüfung der 1 5 
neueſten Abänderung des Entwurfs des neuen 
Handels-Geſetzbuches, an die Reichstagskommiſſion 
eine Eingabe zu richten, in der auf die grund⸗ 
ſätzliche Wichtigkeit der § 3 alinea 2 beantragten 
Abänderungen hingewieſen wird. — Den letzten 
Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Antrag 
der Handelskammer Saarbrücken: eine Erhebung 
über die Wirkung des Geſetzes betreffend die Bes 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes zu ver⸗ 
anſtalten. Der Ausſchluß beſchloß nach langer 
derathung, den Antrag als verfrüht abzulehnen. 
— Von der Einberufung einer Plenarverſamm⸗ 
lung wurde Abſtand genommen. 


1 Delegirtentag 
eim kommenden Jahre“ (alſo 1897) einen Partei- 
tag abzuhalten. X nn 
über erübrigen ſich 


Pommer en Re “ 8 
gende ſchen Reichspoſt“ ausgesprochene „drin⸗ 


ah Kar er nur 1155 eine Zufallsmajorität 
zu Stande gekommen, jo wird er d erli 
falls nicht beſondere . 


geführt werden. Ein D 


Frankreich. 


Paris, 20. Februar. Deputirtenkammer. 
Guesde richtete eine Interpellation an die Re⸗ 
gierung über die Ausweiſung von Elſäſſern, 
welche am 6. September 1896 in Wi ch 
einer Verſammlung beiwohnen wollten, in wel ⸗ 
cher die Deputirten des deutſchen Reichstags 
Bueb und Bebel Rechenſchaft über ihr Mandat 
ablegen wollten. Der Redner erinnerte daran, 


holung von Kundgebungen ſehen, wie ſolche auf 
dem Kongreß von Lille im Auguſt ſtattgefunden. 
Der Maire von Wiſſembach hätte die ergriffenen 
Maßregeln gebilligt, denn die Bevölkerung miß⸗ 
billige verbrecheriſche internationaliſtiſche Lehren. 
(Beifall.) Guesde erwiderte und betonte, der 
Patriotismus werde im Elſaß durch die ſoziali⸗ 
ſtiſchen Arbeiter verkörpert; er erinnerte daran, 
daß Gambetta und andere franzöſiſche Perſön⸗ 
lichkeiten Bebel und Liebknecht dies Zeugniß aus⸗ 
ſtellten. Der Reduer wies ferner auf den Pa⸗ 
triotismus der Sozialiſten hin, welche wünſchten, 
daß der Rhein die Verbindungslinie zwiſchen den 
Völkern werde, anftatt eine trennende Schranke 
zu ſein. Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen. 
Miniſter Barthou erklärte, er nehme die einfache 
Tagesordnung an als Zeichen der Billigung des 
Verhaltens der Regierung und beklagte ſich über 
die Unterbrechungen, denen er ſeiteus der äußer⸗ 
ſten Linken ausgeſetzt geweſen ſei. Die einfache 
Tagesordnung wurde mit 361 gegen 73 Stim⸗ 
men angenommen und die Sitzung aufgehoben. 

Paris, 21. Februar. Das Blatt „Autorité“ 
veröffentlicht einen ſcharfen Artikel gegen Miniſter 
Hanotaux und die Polizeibehörde, weil letztere 
die auf der Redaktion des genannten Blattes 
aufgehißte griechiſche Fahne gewaltſam entfer⸗ 
nen lieb. 

Paris, 21. Februar. Die Erregung im 
Quartier Latin war geſtern Abend ſehr groß, es 
hat ſich aber kein ernſtlicher Zwiſchenfall er⸗ 
eignet. Auf dem Montmartre fand eine von 
etwa 2000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung 
zu Gunſten der Unabhängigkeit Kretas ſtatt, in 
der zahlreiche Reden gehalten wurden. Unter 
Anderen ſprachen die Deputirten Rouannet Chau⸗ 
viere, Vaillaut und Sembat. Die Verſammlung 
nahm eine Tagesordnung an, welche den Völ⸗ 
kern, die ſich „gegen ihre Mörder erheben“, ihre 
Sympathie ausdrückt und die Politik der Un⸗ 
thätigkeit von Seiten Frankreichs verurtheilt. 
Nach Schluß der Verſammlung wurden noch an 
verſchiedenen Stellen Kundgebungen veranſtaltet, 
auch im Quartier Latin, die zur Verhaftung von 
etwa 30 Perſonen führten. Ein bedeutender 
Zwiſchenfall iſt jedoch nicht vorgekommen. 


Italien. 


von Truppen beſetzt. 
In Neapel fand heute gleichfalls eine große 
philhelleniſche Kundgebung vor dem griechiſchen 
Imbriani eine Rede hielt. 


Rußland. 


e Auch Juden mit dem Bildungs⸗ 
zenſus höherer Lehranſtalten wird der dauernde 
Aufenthalt in Sibirien unterſagt. 


— 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Februar. Mit Genehmigung 
des Kaiſers iſt angeordnet worden, daß die 
Unterſcheidung der demſelben Truppen⸗ 
theil ꝛc. angehörigen Offiziere x. 
gleichen Namens und gleicher Charge in der ge⸗ 
druckten Rang⸗ und Quartierliſte der Armee 
künftig nicht mehr durch Ordnungszahlen, ſondern 
durch Zufügung des Rufnamens (in Klammer 
hinter dem Familiennamen) zu erfolgen hat. 
Premierlieutenauts und Sekondelieutenants find 
hierbei als je eine Charge für ſich anzuſehen. 
In gleicher Weiſe hat die Unterſcheidung der 
demſelben Truppentheil angehörigen Reſerve⸗ 
offiziere gleichens Namens und gleicher Charge 
zu erfolgen. Bei den Bezirkskommandos ſollen 
den Landwehroffizieren gleichen Namens und 
gleicher Charge die Rufnamen nur dann hinzu⸗ 
gefügt werden, wenn die betreffenden Offiziere 
derſelben Waffengattung, gleichviel ob dem 1. 
oder 2. Aufgebot, angehören. 

; Der Kaiſer hat, beſtimmt, daß die Fang⸗ 
ſchnur aus der Feldausrüſtung der 
Ulanen ausſcheidet und hinfort nur noch zum F 
Paradeanzuge getragen wird. f 
„Um das Schreibweſen in der 
preußiſchen Staatsbahn verwaltung 
zu vereinfachen, iſt angeordnet worden, daß 
fortan die amtlichen Berichte, Verfügungen, 
Schreiben u. ſ. w. an Einzelbeamte, welche die 

Rechte einer Behörde ausüben, oder einer Be⸗ 
hörde, Dienſtſtelle, Gemeinde u. ſ. w. vorſtehen, 
in der Anſchrift (Innen⸗Adreſſe) und in der 

Briefaufſchrift (Straßen⸗Adreſſe) der Name des 

Beamten, ſoweit es ſich nicht um reine perſön⸗ 

liche Angelegenheiten handelt, wegzulaſſen iſt. 

Die Ans und Aufſchriften haben demnach zu 

lauten: „An den Herrn Präſidenten der könig⸗ 

lichen Eiſenbahndirektion in . .* oder „An den 

Herrn Vorſtand der .. . inſpeltion, Eiſenbahn⸗ 

ſtation in ..“. — Eine ähnliche Anordnung iſt 

vom Miniſter des Innern getroffen. 

— Der Verein für Verbeſſerung 
der Frauenkleidung in Berlin erläßt ein 
Preisausſchreiben auf ein Frühjahrskleid für eine 
ſtarte Dame im Alter von 30 bis 50 Jahren, 


mit 


1 ²˙wÜ — 


0 Mark, 


— 


und weitere gute Arbeiten werden mit ehrenvsller Groß als „Zerline" geſehen und gehört, ſamt ſeiner Frau und fünf Kinder ver iftet auf⸗ Spiritus (amtl.) loko Wer 39,20, loko] : London N ie 
Anerkennung ausgezeichnet. Der Verein hat ſich durfte von ihr auch in der Rolle des „Gretel“ eine gefunden. Ob ein Verbrechen, "ein Kenan 80er 58 0, ee Ser 44,60, 2 — An der Küſte 8 
zu dieſem Preisausſchreiben veranlaßt geſehen, tüchtige Leiſtung erwartet werden und dieſe oder ein Uufall vorliegt iſt noch nicht bekannt. per Oktober 44,20. Matter. d 5 London, 20. Februar. 96proz. Java⸗ 
weil ſtarke Frauen ſich ſchwerer entſchließen, die Hoffnung wurde nicht getäuſcht. Mit reizender Goldſchmidt und drei Kindern ſind bereits todt. Mais loko 96,00 bis 99/0 nom., per zucker 11,25, ruhig. RMüben ⸗»Roh⸗ 
verbeſſerte Kleidung anzunehmen, als ſchlanke. Drolligkeit brachte die Künſtlerin das muntere Na⸗ Die Mutter und die beiden anderen Kinder leben Mai 83,00 nom. udeı loko Mi, ruhig. Centrifugal⸗ 
Ferner wird der Verein vom 11. bis 24. April turkind zur Darſtellung und mit der noch und ſind in hoffnungsloſem Zuſtande nach Petroleum 22,20. Ruhig. 4 nr gal⸗ 
deine Ausſtellung von verbeſſerter Kleidung ver⸗ Durchführung des geſanglichen Theiles derf dem Spital geſchafft worden. Fr Glasgow, 20. Februar. Die Vorräthe von 
anſtalten, zu welcher Obe und Unterkleidung erte konnte man recht wohl zufrieden jein.| Warſchau, 20. Februar. Aus Kiſchinew London, 22. Februar. Wetter: Schön. Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
jeder Art zugelaſſen wird, die genau nach den Nicht minderes Lob verdient der „Hänſel“ des wird gemeldet, daß das dortige aus Fachwerk 362 815 Tons gegen 348 413 Tons im vori 
Grundſätzen des Vereins hergeſtellt ft. el. Franklin, das war ein prächtiges keckes 1 Stodtheater Nachts von einem rkan Berlin, 22. Februar. © b u 
@ * —— we en — 5 u 55 en Kor aft ee — 4 Bu, 3 er r. Schluſ-Kourſe. 
ö vom 22. Februar ab auf 6 en zur lichen «Gejang nicht fehlte. Als Eltern des nie 7 „20. ruar. Kaufmann Preuß. Conſols 4% 104,00 London kurz 204 15 i 8 i a 
beurlaubt. Seine Vertretung iſt dem Herrnfllichen Kinderpärchens ſahen wir Herrn Szen. Ferdinand Mah aus Straßburg i. Elf. iſt hier de. de. vb een —— N — R 
DOber⸗Poſtdirektor Tybuſch aus Köslin übertragenſgery und Fr. Bernhardt auftreten und auf Veranlaſſung der „Allgemeinen Etſäſſiſchen Deut we 2271 Be Da 2740 Weizen per Mai 82,12. Mais per Ne 
worden. führten beide ihre Rollen auf das beſte durch, Bankgeſelſchaft⸗ verhaftet worden. Sein eſuch, 1 3 2220 Sale e er 30,12. 7 R 10 
— Die Boten des nahenden Frühlings] mit Anerkennung iſt ferner die „Knuſperhexe“ ihn auf freien Fuß zu ſetzen, wurde abgelehnt, de, Reuränd.Pfosr. 2824200 Neue Ba — Newyork, 20. Februar, Abends 6 Uhr 
treten nun häufiger hervor, nachdem die Staare des Frl. Sarto zu nennen und für die kleinen da er die geforderte Kaution von 100 000 Doll. nn anne. 3 „ ? - a 
bereits ſeit einigen Tagen eingetroffen ſind, folg⸗ Partien des „Sandmännchen“ und des „Thau⸗ nicht zu ſtellen vermochte. Die Gründe der Ver⸗ do. 3% 9350 dufte 17% Baumwolle in Newyork 712 712 
ten jetzt auch die Lerchen. männchen“ waren in den Damen Frl. Czerny haftung ſind noch nicht genau feſtzuſtellen, man Wallenſſch Rente 60 2e 183,00 do in Neworleans 618% 615/10 
a 


re. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 


1 * f 1 do. 8 u. — 
— ueber das Vermögen des Kaufntauns und Frl. Schwedler geeignete Vertreterinnen ſpricht von gefälſchten Schriftſtücken und Betrü⸗ a 7 195 00 > 

Paul Heyner hierſelbſt, Bismarckstraße 3, iſt das gefunden. Das Orcheſter wurde von Herrn gereien des May. e am. e 0 „ e ee 5 3 „ 5 ya 2 

Konkursverfahren eröffnet. Verwalter] Kapellmeiſter Erdmann mit gewohnter Umſicht — Zu der Verhaftung zweier der Ermor⸗ Js. Ide 6 880 26 0 Stil . 2 Odp.⸗Vaut do. in Philadelphia ere 
der Maſſe ift Herr Kaufmann A. Bouveron. geleitet. Auf die Ausſtattung der Oper warf dung des Bankiers Häßner dringend verdächtigen un aner mente 2% 87,75 Statt. Stabtasletge 9610120 | _ Pipe line Certificates 91.50 | 91,50 
Anmeldefriſt 1. Mai, bemerkenswerthe Sorgfalt verwendet worden. * Perſonen wird noch der „Ag. Havas“ aus Tanger Ane, 15 128 102 55 ultimo-stoueie: 980 Schmalz Weſtern ſteam 22 417 | 4 1747, 
— N angeli ung ichtet: ier Hä 3 . „omman 02. . f 115 
— De r . guden Hair vfning Mosior | 

anſtaltete geſtern im großen Saale des evan⸗ F. Dei efunden, dem e von einem arabiſchen Neger | de. do. „ 116,8 | Dynamite Trag 1919 vados. 2387 2 

geliſchen Vereinshauſes einen Volkslieder⸗ Gerichts⸗Zeitung. alta war. See wurde a Boöcleuige 5 00 0% 108,10 ee 10035 Beizen kaum ftetig 3 = | => 
Abend. Der Geſangchor des Bereins unter . Stettin, 22. Februar. Am 12, Januar ein panischer Renegat, der ihm Unkerſchlupf ge“ ne: a0) u — — | Qarpener 1400| Mother Winters loko 90,50 | 90,00 

Leitung des Herrn Lehrer Vauk leitete den d. I. ereignete ſich in Nemitz ein betrübender währt Hatte. : do. 0100) (ars 10s Pen ute Ct e. 400 ber Februar 84.00 — 

Abend mit dem Vortrage einiger älterer Volls⸗ Unglücksfall, der heute ein Nachſpiel vor der — Der Verkehr auf den Waſſerſtraßen Ber⸗ 00) 2 09,20 | Ofreuß. Sides: 21 10 per März. 8437 | 8375 
lieder ein, dann hielt Herr Paſtor ‚perften Strafkammer des hieſigen Lande) ius im Jahre 1896 hat dem „Atbl. d. Bauv.- — ** — — aan — Mlamwtasadın 117 20 per Mai mr 2 | —— 
intereſſanten, mit vielem Beifall aufgenommenen gerichts fand. Der 19jährige Lehramts⸗ zufolge trotz des frühzeitig eingetretenen Winters Stat bal. Let. Litte. B. 179,00 Norpdentfger ed 11025 per Jui. 80.25 79,75 
f Vortrag über das deutſche Vo [t8lied, kandidat Wilhelm Millfarth aus Altona gegen das Jahr 1895 zugenommen. Eine er eb⸗ 1 1165 . 14 70 9 af fee Rio Nr. 7 loto — 9,69 9.62 
| in welchem die Entſtehung, die Entwickelung und mußte unter der Anklage der f hrläſſigen Töd⸗ ſiche Steigerung von 480 687 auf 689 j — | Lr d derne Verde. be le] per Mürz 5 — = 
die Bedeutung des Molfattebes in den ber. tung wor dem genannten Gericht iſcheinen. Tonnen ift bei dem Durchgangsverkehr einges Tendenz: Behauptet. per Mai ne 9 
5 Der Nugetiagte befand ſic mit dem ezine neten, während ih das Gefantgemiht 1795 12 6 MR EHI (Sprlag Wheat clears) 3,60 860 
kandidaten Thede Karſtens zuſammen bei dem kommenen Güter von 4640 780 auf 4 795 77 Paris, 20. Februar, Nachm. (Schluß⸗ Mais ſtetig, | 
| Lehrer Dröſe zu Nemitz in Penſion, um ſich Tonnen, das der abgegangenen Güter von Kourſe.) Matt per Februar 99,37 29.37 
| dort auf den Beruf als Lehrer vorzubereiten. 482 310 auf 483.552 Tonnen vermehrt hatt. } ; 10. 108 n 30.12 30.12 
. Die beiden jungen Leute hatten ſich Revolver — leber eine Entführung durch einen 8% Pram Nene. . 1920 102 per Illi. 31,50 | 31,37 
N behandelnd, wurden ſehr gefühlvoll und zart vor⸗ gekauft und am Abend des 12. Januar ofener Zeitung“ Folgendes % Ital. Rente 87,50 8850 [Kupfer . 3 7 
8 waren die Schußwaffen hervorgeholt worden, N en bilden heut zu Na et 18,45 13,45 
weil jeder die jeine dem Freunde zeigen wollte. en Blättern, und — en 48400 |, eftacht nach Siberpobl. | 2,50 | 2,50 

dienſte um den Geſangchor vom Dabei wurde nun eine große Unvporſichtigkeit ewöhnliches niehr 1% — e 87,80 m Gbieago, 20. Februa ’ r 

figenden Herrn P. Thimm nach einer Anſprache begangen dadurch, daß man die Revolver mit che oder unglück⸗ an 2 1 3 erden * 2300 0. r. 2 1 
eein Bild unſeres heimiſchen Komponiſten Löwe ſcharfen Patronen lud. Als M. die ihm ge⸗ otten 97% Nauf . | —_ | 99:90 Weizen ſteti Feb 20. 19. 

überreicht. Die zahlreichen Beſucher hörige Waffe zurückerhielt und dieſelbe auf ö „ Auſſen (den)). OL 90.00 er Mai e 7650 | 1625 
Dank für die Veranstaltung des den Tiſch legte, ging ein Schuß los D 5150 | 830 mn hen per Februͤr 28 5 
Aobends lebhaften Ausdru und die Kugel drang dem Karſteng, 3% Spanier äußere Aulelde.. 61.82 | 61,75 a fteti Ken Februar 5 7090 
— Das Ballet⸗Enſemble „Excel“ welcher etwas vornübergebengt am Tiſch ſaß, in Conwert. Türken. 17,65 18,57 ½ * r 4 42 
| den Kopf. Zwei Stunden ſpäter war der junge Türkſſche Boofe. .... -. - 28 8800 | 91,50 pedihort clear I 4,121, 4,12%, 
Mann eine Leiche. Das Gericht fand eine Fahr⸗ 4% türk. Pr. Obligationen 415,00 | 418,00 EEE NEE ae 
läſſigkeit des M. darin, daß er den Revolver in Tabac? Ottom. . +. 295,00 | 302,00 
| Gegenwart anderer Perſonen geladen hatte, ob⸗ 8 rennen: 8 nm Waſſerſtand. 
Blallet bei der großherzoglichen Familie einen] wohl er mit der Handhabung von Schußwaffen „ Oeſterreichiſcche Staatöbahn. 720.00 732,00 8 LA 22. Februar. Im Revier 5,29 


uicht vertraut war. Die Strafe wurde auf drei iſt nun aber ein] Lombarden 


HGaaſtſpiel Einladung erhielt und diefer Einladung. Monate Gefängniß bemefien, B. de France : * . 

: am 25. und 26. d. M. folgen wird. Der Leiter Berlin, 21. Februar. Die Vorunterſuchung B. de Faris 813,00 RE EEE EN 

des Ballets, Herr O. Klee, hatte die Ehre, benjgegen den Kriminalkommiſlar von Tanſch iſt, r 78 906 55 Telegraphiſche Depeſchen. 

hohen Herrſchaften einen Blumenſtra wie verlautet, noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen. enn; 2 730,00 Berli 1 

| reihen zu dürfen, welcher von der hieſigen Die Anklage gegen Tauſch und Lützow dürfte er TR er 150 106,50 ng 22. Februar. Der brandenburgische 

Blumenhandlung bon M. Fritsche, Bismarck⸗ nicht auf ſchwere ger gu iu lauten, — 5 e an Provinziallandtag iſt geſtern Mittag eröffnet 

Straße 18, geliefert war, und iſt Letzterer der Auf⸗ weil das Moment ber Verſchaffung eines Ver⸗ Robinson Aktien 190.00 | worden. Der frühere Landesdirektor v. Levetzow 

trag geworden, zum 25. d. M. einen gleichen . nicht für vorliegend erachtet Susz 1 9165,00 3182.00 [wurde durch Akklamation zun Vorſitzenden ge⸗ 

nach Neuſtrelitz zu ſenden. wird. Gegen Tauſch ſoll auch wegen Ver⸗ Dedfel auf Amsterdam kurz.. 200,12 208,2 wählt, 3 RR 

* Nach brechens im Amte vorgegangen werden. do. auf deutſche Plätze 3 N.. 12237 122,37 Geſtern fand hier eine vom Bund der 

f geführten chemiſchen Unterſu 8, 21. Februar. Das Gericht ver⸗ do. auf Italien „ 8 562 Induſtriellen einberufene öffentliche Verſammlung | 

| Waſſer der urtheilte einen griechiſchen Studenten wegen do. auf London kurz 25,20 ½ölPs, 16 ¼ſtatt, in welcher Profeſſor Bubendey⸗Stettin den 
Theilen 7,50 Theile organiſcher Substanzen. unerlaubten Waffentragens zu 100 Franks Cheaue 1 REIZE | 8.18.95 Bau eines großen Kanals zwiſchen Bertin und 

N * Der vielfach wegen Dlebſtahls vorbeſtrafte Geldſtrafe und einen anderen wegen thätlichen a gemacht, daß man ſelbſt in Dame — 1 Be A EN an — — Stettin empfahl. Die Verſammlung beſchloß 

g Kellner Bulawa wurde hier neuerdings wegen Angriffs auf Polizeibeamte zu 8 Tagen Gefäng⸗ burg i 4 Voßeutätbe. Serſtad IL anne ern 6856 | 6250 eine  ftändige Kommiſſion eiuzufeben mit der 

SGbͤbgenthumsvergehene n Daft genommen ſu und 100 dt. bb de ben deen der obe einkaufen wee eee e ee rr 

N Dl 2 zu, in Diejem Pau i 1 preußiſche Abgeordnetenhaus 9 e 


e e e 
Mai 58,70, — Wetter: Prachtvoll. RP „Frankf. Ztg.“ wird aus Kaueg gemeldet: Die 
Hamburg, 20 Februar Nachm. 3 Uhr Griechen beſchoſſen die Forts Unkolies und Aja 
Kaffee Schlußb richt.) . in der Nähe der Stadt. 4 Offiziere und 18 Sol⸗ 
Bei 6 der Mat 8 M 18 daten, ſowie 100 Kretenſer ſind gefallen. Die 
mtog per März 49,25, per Mal, 49,50, Türken erlitten große Verluſte, 30 wurden ges 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Hamburg, 20, Februar. Nachdem es ge⸗ 


fangen genommen. 
Das griechiſche Konſulat wurde aufgehoben. 


2 : 
0 tettin.) mann doch ſchien das Zucker. t.) Rüben ⸗Rohzucker ful ven wen 
k Aufſeher] Hoeltie e deshalb nicht 5 Produkt Baſts 5 — — Ki . Der Konſul iſt mittelſt eines Dampfpootes ab⸗ 
| gereiſt. Er wird im Innern der Inſel dem 
der letzten frei an Bord Hamburg per Februar 9,10, per 5 ber der königlichen Truppen, Obe 
g usſchließlich März 9,10, per April 9,12¼, per Mal 9,22 ½, Baso, aülffacen eee erſt 
N fie entflohen per Auguſt 9,45, per Oktober 9,37 /. Schwach. 5 W051 j 22 Februar Graf Gol ati 
— Neu angeſtellt iſt der | hie Bremen, 20. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ „ Wien. Laufe des gefkri n * N hr 
als Grenz⸗Aufſeher in Oſtſwine. ſtä f 3 Arbeitsleute bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle welcher im Laufe D. Art 1 mit den 
g der Bremer Petroleum Börse.) Nofſchaftern ven Tonferitte Frankreich und 
4 u der Behauptet. Loo 5,80 B. Ruſſiſches Petroleum Rußland wiederholt konferirte, joll, wie vers 
g Lolo ——, Schmalz ſehr fell. Wiſcor 22 lautet, es übernommen haben, zwiſchen den 
| Pf., Armour ſhield 22 hr Cudaby 28 ½ Pf., barürenden Anſchauungen, welche in London und 
J 8 Wolgaſt, 21. Februar. . Bf White label 23½ Pf., Berlin bezüglich des weiteren Vorgehens gegen 
Städten unſerer Provinz wird auch hier die ſeines i Fairbants — Pf Speck feſt. Short clait Griechenland zu Tage getreten ſind, vermittelnd 
100 jährige Mieberlehr 0 Men d nes 1845 ako 22½ Pf cla Sr m — 195 5 5 8 
5 ilhelm I. in würdiger Weiſe gemäß der kaiſer⸗ in Breme i Ph N ge Goluchowski's bereits den Kabinetten 
Alchen Weftimmung gefeiert werden und wird bei Pane ale eg ven, e 1 315 8 per ur Renatniß gebracht. In hieſigen politiſchen 
ir diefer. Feier auch ein ſchon lange gehegter Wunſch Dampferverbindung von Nogg en per „Frühjahr 5 et 1 man aber dieſe neueſte Phaſe 
Aunſerer Bevölkerung in Erfüllung gehen, indem Newport lebhaft aufgegriffen. Es kam die in den Worten bestand: „Es iſt ſo ein guter 01 9 7,03 e Mal- Zuni —— G. e läller en Tos 
der e du n N rieger⸗] Ocean Steam Navigation Company“ zu Stande : Meusch.“ 1 . Mais per Mai⸗Iuni 4.24 G., 4,26 B. mächte ſei Jus 1 2 wi 
rn ehen dec, mer diese, wegen ihres überwiegeub]_ en ein date Buffalo hatt eine Er- Hafer per Frühzahr 6,53 G., 6,55 B. kvaſſelbe, nänlich daß bisher noch tein pofitiver 
. ut en iſt ar hiefigen ien ed öhl ] ameritaniſchen Einfluſſes in der Leitung nicht findung gemacht, die zur Zeit in derſchiedenen Peſt, 20. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Löſungsvorſchlag gemacht worden ift elde 
t e ſall aus einem Unterbau Don] von langer Dauer und ging fon nac ec de ungen wird. Es fin dies dier Durten'markt. Weizen loto fteigend, per Ausſicht hat, von ſämllichen Groß Holen 
| erg = ic en Paz e 00 im jährigem Beſtande wieder ein. Der bremiſche kleine Personenwagen, welche auf einem ſchmal⸗ Frühiahr 8,08 G. 8,09 B., per Mai⸗ Juni acceptirt u Herden x raum 
r — 55 au am 18785 n mf Unternehmungsgeiſt ruhte aber nicht, und ſchon ſpurigen Geleiſe laufen. Unter jedem dieſer 8,0 „ 8,07 B. Herbſtwelzen 7,54 G., Paris 22. Feb Die sine 
. ee el die 1 er 1870— l gefallenen im Jahre 1852 wurden zwei Dampfer unter Wagen befindet ſich ein Dynamo, welcher derart Roggen per Aab 6,70 G., republika if „ . ir 75 den 1 
% az 2040 Bean de die M Bremer Flagge nach Newyork in Fahrt geſetzt mit einem Dritten Rad. im Zentrum einer der 6,72 B. Hafer per Frühlahr 6,14 6, Or 1 fl iti aner Wen 1 egen pie Ode 
{ uklam, 20. Februar. Wie die „Anklamer ez waren die von zwei Bremer Firmen bei dem Achſen, verbunden tft, daß die bloße Kraft der 6,16 B. Mais per Mai⸗Juni 3,90 G., 3,91 B. Nr ihn ide 1 RN: Einspench 


Raps per Auguſt⸗September 10,95 G., 11,05 B. 
— Wetter: Nebel. 

1 Amsterdam, 20. Februar. Bancazinn 
3 


50. 
gmſterdam, 20. Februar. Jaba-Kaffee 


tg.“ hört, war geſtern eine Abordnung der 5 
Zig. d gef 8 und erklären: der erſte Kanonenſchuß, welchen die 


franzöſiſche Flotte gegen die Griechen abfeuern | 
würde, bedeute elne definitive Abdankung Frau ⸗ 
reichs als Beſchützer der orientaliſchen Chriſten. | 


Verkaufe der Schiffe der deutſchen Flotte er⸗ 
worbenen Raddampfer Admiralsſchiff „Hanſa“ 
und Korvette „Germania“. Dieſe Dampfer wur⸗ 
den jedoch ſchon im Jahre 1856 wieder verkauft, 


Schwere, ſo oft der Zug nach abwärts läuft, 
zur Erzeugung von Elektrizität ausgenutzt werden 
kann. Dieſe Elektrizität ſammelt ſich in einer 
Aufſpeicherungsbatterie, und kann mit Erfolg als 


3 königlichen Regierung hierſelbſt anweſend, welche 
ä wegen der beantragten Erbauung eines Silo⸗ 
ſpeichers am hieſigen Orte mit den Intereſſenten, 


1 dem Anklamer landwirthſchaftlichen Ein» und und es fuhren daun nur noch engliſche Dampfer Bewe 8 f 1 

. n ; ö ade N gungskraft benutzt werden, ſobald der Zug e beginnt in der „ e 
. dae e e von der Weſer uach Newport, Da berief am wieder bergauf läuft. Wie der Erfinder behaup. good ordinary 51,00. wer e Sulfrage A biet 1 
2 des zum Silobau ſowie zu den Anſchluß eleſſen 3. Januar 1857 der weitſchauende, lest 82, tet, fol ſein Syſtem nicht nur auf demſelben Amsterdam, 20. Februar, Nachm. Ge ⸗ſeiue Rede, welche er als Antwort auf die br 
5 nothwendigen Terrains ai Die Anger jährige Konſul H. H. Meier die erſte Ver⸗ Geleiſe anwendbar ſein, wie die Dampfwagen, treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, treffende Interpellation verleſen wird. Voraus⸗ 
legenheit Hit damit wieder einen erheblichen ſammlung des, pfoviſoriſchen. Verwaltunge- ſondern fogar gleichzeitig mit dieſem, als Hülfz⸗ per März 190,00, per Mai 186,00. ae ſichtlich wird die Debatte zwar nicht mit einem 

4 Schritt vorwärts gegangen. — Von hier aus raths der hauptſächlich von ihm ins Leben ge⸗ kraft für die Dampflokomotiven. „Namentlich {flo —, do. auf Termine feſt, per ra Vertrauensvotum ſo doch mit einer Tagesord⸗ 
reiſte die Worin! nal Barth, wo ebenfalls eufenen neuen deutſchen tpansatlautiſchen Dau⸗ für durchgehende Perſonen⸗Schnellzüge, weiche 103,00, per Mal 104,00, per Juli 104,00. Rüböl nung endigen ohne einen Tadel für die Me 

| die Erbauung eines Silos geplant wird. pfergeſellſchaft, genannt „Norddeutſcher Lloyd“. gegenwärtig die ſchwerſten Lokomotiven und be⸗ loko —,—, per Mai —.—, per dete rrend e gierung. Zahlreiche Abgeordnete befürchten näm⸗ 


deutenden Kohlenverbrauch erfordern, erwartet er Antwerpen, 20. Februar. Geite! 
markt. Weizen ſteigend. Roggen behauptet. 


Großes von dieſer Erfindung. | tei. Gerste feſt 
— ( ee ren a 3, Ih 
a 4 — Minuten. Betroleummarki. Schlu 
Börſen⸗Berichte. anf fintttes Type eee en 
Stettin, 22. Februar. Wetter: Schön. B., per Faber 9 4 jet Ber ee 
B., per Apr ** 
Autwe 


lic, daß in dem gegenwärtigen Augenblick cine 
Miniſterkriſis unberechenbare Folgen nach ſich 
ziehen könnte. Die Interpellation wird 
wenigſtens zwei Sitzungen beanſpruchen. Meh⸗ 
rere Redner werden aus dem leßzten Gelb⸗ | 
buche ſtarke Argumente gegen Hanotaur hervor? 


heben. — 
Athen, 22. Februar. Ein hieſiges 
Extrablatt berichtet von einer Unterredung des 
Königs mit einem Diplomaten, in welcher der 
König nochmals verſicherte, daß ſeine Geduld zu 
Ende ſei, da die Großmächte keine Hülfe 
biingen, dafür aber die kürkiſchen Greuelthaten 
tolerſren. Griechenlands Rechte ſeien umal“ 
fechtbare Re jet Di: = entſchloſſeſ 
Bari 8 ; Kreta zu okkupiren und zu adminiſtriren. 
Paris, 20. Februar, Nachm. Getreide Abends fand ein Gen mehreren Tauſend 


Der Bremer Senat verlieh dieſer Geſellſchaft am 
18. Februar 1857 die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon, und bereits am 20. Februar 1857 er⸗ 
folgte die Begründung des Norddeutſchen Lloyd 
als Aktiengeſellſchaft. Mit der Geſellſchaft feiert 
Direktor Bremermann eine 40 jährige ehrenreiche 
Thätigkeit. 

ühlberg (Elbe), 20. Februar. Der 


24 Greifenberg, 20. Februar. In der 
geſtern abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurde 
8 im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat die Er⸗ 
hebung einer Bierſteuer abgelehnt, da der Nutzen 
derſelben ein zu geringer e den ent⸗ 
ſtehenden Umſtänden und utrollkoſten iſt. 
1 ee des Magiſtrats, dem Verlangen 

Kendahndan a Borgia 10 000 Malt tegie mne Sailer. in Beigenn erhängte 
Stammaktien zu zeichnen, Prioritäten werden 15 gi a Da Na e 
nicht ausgegeben, kam die Verſammlung faft ein⸗ as 1 7 er ei \ 1 1 ur ei beit 
ſtimmig nach. Die Kleinbahn von bier nach Amtsgericht in Belgern ange Ba in den 40 
Horſt, welche in 4 Monaten einen Ueberſchuß getrieben hat, ift bis jetzt unbekannt. d 
von 5000 Mark erzielte, hatte im Januar tro rar Be Mart em großen 
des ſchlechten Wetters eine Einnahme von Kaufhauſe M. ng W 1 aximiliansplatz 
1947 Mark, darunter ca. 600 Mark aus dem brach RER 1 5 ha de Feuer 15 a 
Perſonenverkehr, und wird ſich bei günstiger welches die Lagerräume in der erſten und bis 131,00. 1 i 8 . auſel, 
Witterung die Einnahme wieder um das Dop⸗ zweiten Etage zerſlörte. Das Lager enthielt Rüvöl per 109 Kilogramm loko ohne markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, DEI beſuchtes Volksmeeting ſtatt. Nach Schluß des, 
pelte heben. meiſt werthvolle Teppiche und Stoffe. Der Faß bei Kleinigkeiten üſſiges 63,75 B per Fe⸗ Februar 22,10, per März 22,30, per März⸗Juni ſelben zog die Volksmenge vor das königliche 

= Köslin, 20. Februar. Die hieſige j Schaden Died auf über ½ Million Mark ge. beuar 54,75 B. ver April Meal 5,00 P. 122,65, per DiaBuguft e Roggen rudig, Schloß, um das Votum des Volkes dem Kön 
diſche Gemeinde wird einen neuen Friedhof ſchätzt. Die Feuerwehr, welche bald ſignaliſirt Spiritus per 190 Liter à 100 Prozent per Februar 14.85, per Mai⸗Auguſt 14,25. Mehl zu übermitteln. Daſſelbe verſpricht, der Polit 
neben dem ſchwarzen Berge erhalten, die Ge⸗ war, überfuhr auf dem Wege dahin einen älteren (fo 70er 37,8 bez. beh., per Februar 46,60, per März 48 ad des Königs jedes Opfer zu bringen. Der Kön 
nehmigung zur Errichtung deſſelben iſt ſeitens Herrn, weicher ſoſort todt war. Weiter wurde von 5 r März-⸗Junt 47,00, per Mal aluguſt 41,38, ; dankte vom Balkon und fügte, das griechif 
Requiſitenwagen ein Milchwagen in eine Auslage Berlin, 22. Febtuar. (Berliner Produkten⸗ beh., per Februar 55,75, per n Soeben 50 0 Volk erfülle ſeine wahre Beſtimmung. ien 
| 


des Bezirksausſchuſſes bereits ertheilt. geſchleudert und endlich ſollen einem jungen] markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen e 56,25, per Septemder⸗ r Die Truppenverſtärkungen nach der türkt 
Stadttheater. 2 5 — ging eine circa acht Hektar um. Roggen 1öto inland. 125,00, guter 124,00, 94.00. — Wetter: 
2 00 81 ine „ Schutzmittel. 
* * a Co.) Kaffee Sosd avere „Spear! 
m. F. 50,00 nom., löto v. © a Bi ge pe Fire 15, Per Veptener a1 Firma gegen Einsendung von 10.9 Fr 
att. * 


— 


il —.— 8. 


Temperatur + 5 Wrad Reaumur. Barometer 18,25 e Ehre 
50,00. Margarine ruhig. 


770 Millimeter. Wind: NW. 
Februar 50, b 
aris, 20. Februar, Nachm. Roh zucket 


Privat⸗Ermfttelung. bin 28) late 34 
Weizen per 1000 Kilogramm loko 103,00 (Schlüßbericht) ruhig, de ‚15 bis 25,00, 
bis 165.00 g [Selber Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Roggen per 1000 Kilogramm Tofo 118,00 Kilogramm ber ae „26,37, per Mär 
bis 120,00 26,62, per Mätz⸗Juui 26,87, per Mai⸗Augu 


H afer per 1000 Kilogramm loko 128,00 | 27 37 


uhig. a 


nn. 


rnowitz, 21. Februar. Auf der Alpe N per März⸗Aptil 32,25, per uguft Grenze werden fortgeſezt. 
? J tg, ermattet. 434 Havre. 
wurde geſtern die anmuthige Märchenoper ein gonzes Bauerngehöft. Zwei Menſchen und! Hafer lolo 133,00 bis 149,00, per Mal (Telegramm der Pelmann a 
„Hänſel und Gretel“ von Humperdiuck viel Bir wurden getödtet. 1129,50 nom. # s N er. Santos seial.-Preisliäte versendet in geschl. 
mit Fräulein Anna Groß als „Gretel“ Brisirel, 20. Februar. Der Synagogen Nüböl ! 
gegeben. Nach dem, was wir von Frl.! diener der Stadt Arlon, Goldſchmidt, wurde 54,30 nom., per Mal 55,80 nom. M 


Mann beide Beine abgefahren fein. - uter, gelber, märkiſcher 166,00, per Mui 173,25. a tuhlg, per Februar ee 
Vor einem leider nur mäßig beſetzten Haufe faſſende neelawine nieder und verſchüttete per Mal 125,00. Ruhig, | ure, 20. Februar, Borm, 10 Uhr 30 Min. 
033. ode 
61,50. Dehanpt W. MH. Mielck, = 


